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1. Gegenstand der Untersuchung 

1.1. Situation und Aufgabenstellung 
In Oberndorf am Neckar soll der bestehende Lidl-Markt vergrößert werden. Dafür ent-
fällt der nördlich des derzeit vorhandenen Lidl-Marktes gelegene Getränkemarkt. Zur 
planungsrechtlichen Umsetzung des Vorhabens ist die Aufstellung des Bebauungsplans 
6. Änderung „Neckar – Talaue“, mit Ausweisung des zu ändernden Bereichs als Son-
dergebiet geplant. 
Das Plangebiet befindet sich innerhalb eines Gewerbegebiets und auf der gegenüberlie-
genden Seite des östlich des Vorhabens gelegenen Neckars schließt ein Wohngebiet an. 
Das Gebiet befindet sich zudem im Einflussbereich der Neckarstraße östlich des Plan-
gebiets sowie der Schienenstrecke westlich des Plangebiets. 
In der Anlage 1 ist die Lage des Baugebiets im räumlichen Zusammenhang dargestellt.  
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist für die sachgerechte Abwägung eine 
Schallimmissionsprognose erforderlich, in der die folgenden Aufgabenstellungen un-
tersucht werden sollten: 
Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet 

· Ermittlung der Geräuscheinwirkungen durch den Straßen- und Schienenverkehr 
und Bewertung anhand der DIN 18005 [1]. 

· Ermittlung der Geräuscheinwirkungen durch Anlagenlärm der bestehenden 
Gewerbebetriebe im Umfeld des Vorhabens und Bewertung anhand der 
DIN 18005  i. V. m. der TA Lärm [2]. 

Auswirkungen des Bebauungsplangebiets 
· Ermittlung der schalltechnischen Auswirkungen des geplanten Gewerbegebiets 

an der umliegenden schützenswerten Bebauung und Bewertung anhand der 
DIN 18005 [1] i. V. m. der TA Lärm [2]. 

· Ermittlung der Auswirkungen der Planung durch Erhöhungen der Verkehrs-
lärmimmissionen aufgrund des zusätzlichen Verkehrs bzw. Reflexionen an den 
geplanten Gebäudekörpern an den vorhandenen schützenswerten Gebäuden im 
Umfeld des Plangebiets und Bewertung anhand der Pegeldifferenzen in Zu-
sammenhang mit den Orientierungswerten der DIN 18005 [1] bzw. 
16. BImSchV [3]. 

 

1.2. Abstimmungen und Eingangsdaten 

Abstimmungen mit der Stadt Oberndorf am Neckar 
Mit Vertretern der Stadt Oberndorf am Neckar wurde die Gebietsart bzw. die Einstu-
fung der Schutzwürdigkeit der umliegenden Bebauung abgestimmt. Demnach soll die 
Wohnbebauung östlich des Neckars gemäß ihrer Nutzung als Allgemeines Wohngebiet 
eingestuft werden. 
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Abstimmungen mit dem Auftraggeber 
Da eine Wohnnutzung im Plangebiet nicht zulässig sein soll, wird die Untersuchung 
zur Einwirkung des Verkehrslärms ausschließlich für den Tagzeitraum durchgeführt. 

Eingangsdaten 
Für die nachfolgenden Untersuchungen standen neben schriftlichen bzw. telefonischen 
Auskünften des Auftraggebers folgende Unterlagen zur Verfügung: 

· Katastergrundlage des Untersuchungsraums mit Höheninformationen, Stand 
2020, digital übergeben vom Architekturbüro Mauthe  

· Bebauungsplan 6. Änderung „Neckar - Talaue“ der Stadt Oberndorf am Neckar, 
Stand 30.07.2020 

· Entwurfsplanung zum Neubau Lidl, Stand 03.08.2020, übergeben vom Archi-
tekturbüro Mauthe 

· Angaben zu den Betriebstätigkeiten des Lidl-Marktes und Datenblätter zu den 
geplanten technischen Anlagen, Stand Juli 2020 

· Bebauungsplan „Gewerbegebiet Neckar-Talaue“ 1. Änderung, Textteil und La-
geplan, Fassung vom 28.09.1991 

· Bebauungsplan 5. Änderung und Erweiterung „Neckar-Talaue“, Textteil und 
Lageplan, Fassung vom 14.02.215 

· Verkehrsuntersuchungen zur Ansiedlung eines Discount-Markts südlich der 
Hochbrücke in Oberndorf, Planungsgruppe Kölz, Ludwigsburg vom November 
2019 

· Zugzahlen und Angaben zu den schalltechnisch relevanten Parametern der 
Schienenstrecke 4600 (Grünholz – Epfendorf), Analyse 2019 und Prognose 
2030, zur Verfügung gestellt von der Deutschen Bahn AG, Vorstandsressort 
Digitalisierung & Technik, E-Mail vom 18. September 2019 
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2. Beurteilungsgrundlagen 

2.1. DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) 
Für die vorliegende Untersuchung zu einem Bebauungsplanverfahren sind die schall-
technischen Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 [1] als Beurteilungs-
grundlage heranzuziehen. 
Grundsätzlich müssen wegen des Vorsorgegrundsatzes alle Geräuscheinwirkungen mit 
den Mitteln der Bauleitplanung mindestens so gering gehalten werden, dass die später 
auf den Einzelfall anzuwendenden Spezialvorschriften (hier: TA Lärm [2], siehe Ab-
schnitt 2.2) beachtet werden können. 
Nach DIN 18005 sollen in Abhängigkeit vom Gebietscharakter folgende schalltechni-
schen Orientierungswerte durch den Beurteilungspegel Lr nicht überschritten werden: 

Tabelle 1:  Schalltechnische Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 

lfd. 
Nr. 

Gebietscharakter Schalltechnische 
Orientierungswerte 

[dB(A)] 

tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr 

1 Reines Wohngebiet (WR) 50 40/350) 

2 Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 45/400) 

3 Friedhöfe, Kleingärten, Parkanlagen 55 -- 

4 Besondere Wohngebiete (WB) 60 45/400) 

5 Dorf-, Mischgebiet (MD, MI) 60 50/450) 

6 Kern-, Gewerbegebiet (MK, GE) 65 55/500) 
0) Der niedrigere Wert gilt für Geräusche von Industrie- und Gewerbebetrieben, sowie für Freizeitanlagen. 

 

Das Beiblatt 1 der DIN 18 005 enthält den Hinweis, dass die Beurteilungspegel ver-
schiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Gewerbe) jeweils für sich allein mit 
den o. g. Orientierungswerten zu vergleichen sind und nicht zusammengefasst wer-
den sollen. 
In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver-
kehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhal-
ten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungs-
werten abgewichen werden soll, da andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein 
Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung und 
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen) vorgesehen und planungs-
rechtlich abgesichert werden. 

www.kurz-fischer.de
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2.2. TA Lärm 
Nach TA Lärm [2] sollen folgende gebietsabhängige Immissionsrichtwerte vor dem 
vom Geräusch am stärksten betroffenen Fenster durch den Beurteilungspegel Lr der 
Geräusche aller einwirkenden gewerblichen Anlagen nicht überschritten werden: 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm an den untersuchten Immissionsor-
ten (s. Anlage 1) 

lfd. 
Nr. 

Gebietscharakter Immissionsrichtwerte 
[dB(A)] 

tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr0) 

1 Kurgebiet, Krankenhäuser, 
Pflegeanstalten 45 35 

2 Reines Wohngebiet (WR) 50 35 

3 Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40 

4 Kern-, Dorf-, Mischgebiet (MI) 60 45 

5 Urbanes Gebiet (MU) 63 45 

6 Gewerbegebiet (GE) 65 50 

7 Industriegebiet (GI) 70 70 
0) In der Nacht ist gemäß TA Lärm die lauteste Nachtstunde zur Beurteilung heranzuziehen. 

 

Die o. g. Immissionsrichtwerte nach TA Lärm sind mit dem sogenannten Beurteilungs-
pegel Lr zu vergleichen, der aus dem ermittelten Mittelungspegel Leq bzw. Wirkpegel 
LS unter Berücksichtigung der Einwirkdauer, der Tageszeit des Auftretens des Geräu-
sches (Bezugszeitraum) und besonderer Geräuschmerkmale (Töne, Impulse) ermittelt 
wird, wobei während des Nachtzeitraums (22:00 – 6:00 Uhr) die lauteste volle Stunde 
maßgebend ist. 
Kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die o. g. Richtwerte tags um nicht mehr als 
30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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3. Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet durch Verkehrslärm 

3.1. Grundlagen und Emissionspegel Straßenverkehr 
Für die relevanten Straßenabschnitte der Neckarstraße und der Sägewerkstraße in der 
Umgebung des Plangebiets werden die Angaben zu den Verkehrsmengen der Ver-
kehrsuntersuchung der Planungsgruppe Kölz vom November 2019 herangezogen. Für 
die westlich des Plangebiets gelegene Stuttgarter Straße (L 424) werden die Verkehrs-
mengen dem Lärmaktionsplan der 3. Stufe aus dem Jahr 2017 entnommen und mit 1 % 
Zuwachs pro Jahr auf den Prognosehorizont 2030 hochgerechnet. 
Bei der Bildung der Beurteilungspegel wurden die entsprechenden Zuschläge der  
RLS-90 [4] für Steigungen berücksichtigt. Eine Korrektur für die Straßenoberfläche 
bzw. Pegelerhöhungen durch Mehrfachreflexionen an bebauten Straßenabschnitt muss-
ten nicht berücksichtigt werden.  
In der folgenden Tabelle 3 sind die zugrunde gelegten durchschnittlichen täglichen 
Verkehrsstärken (DTV), Lkw-Anteile und Angaben zur berücksichtigten Geschwindig-
keit sowie zur Straßenoberfläche angegeben. 

Tabelle 3: Verkehrskenndaten Straßenverkehr (Prognosehorizont 2030) 

lfd. 
Nr. 

Straße DTV p(t) p(n) v KStrO 
[Kfz/24h] [%] [%] [km/h] [dB] 

1 Neckarstraße 7.880 3,7 11,8 30/30 0 

2 Sägewerkstraße 300 8,8 0,0 30/30 0 

3 Stuttgarter Straße (L 424) 5.570 9,8 2,8 100/80 0 

 

In den Tabellen bedeutet: 
DTV Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 
p(t), p(n): Lkw-Anteil über 2,8 t zulässiges Gesamtgewicht tags, nachts 
v(Pkw/Lkw): zulässige Höchstgeschwindigkeiten 
KStrO Korrektur Straßenoberfläche 

 
Aus den aufgeführten Verkehrskenndaten ergeben sich nach der RLS-90 [4] die in der 
nachfolgenden Tabelle aufgeführten Emissionspegel. 
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Tabelle 4:  Emissionspegel LmE nach RLS-90 [4] für die Teilabschnitte der umliegen-
den Straßen 

lfd. 
Nr. 

Straße Emissionspegel LmE nach RLS-90 [4] 
[dB(A)] 

tags Nachts 

1 Neckarstraße 57,6 49,1 

2 Sägewerkstraße 45,5 29,5 

3 Stuttgarter Straße (L 424) 65,0 53,6 

0) Je nach Straßenabschnitt werden zu den hier dargestellten Emissionspegeln entsprechende Zuschläge für Stei-
gungen addiert. 

 

3.2. Grundlagen und Emissionspegel Schienenverkehr DB 
Die Streckenbelastungen (Analyse 2019 und Prognosehorizont 2030) und schalltechni-
schen Kennwerte zur Berechnung der Schienenverkehrsemissionen auf der Zugstrecke 
der Deutschen Bahn nach der Schall 03 [5] wurden von der Deutschen Bahn AG, Vor-
standsressort Technik und Umwelt, Karlsruhe zur Verfügung gestellt.  
Bei den Berechnungen wurde die Fahrbahnart „Standard Fahrbahn“ ohne Korrektur be-
rücksichtigt. Zuschläge für Mehrfachreflexionen, Kurvenradien, Bahnübergänge oder 
Brücken werden auf dem relevanten Streckenabschnitt nicht benötigt. 
In Hinblick auf das Schienenlärmschutzgesetz aus dem Jahr 2017 [6], das die Umrüs-
tung der Güterwägen von Grauguss-Bremssohlen in lärmarme Verbundstoff-
Bremssohlen oder Scheibenbremsen bis 2020 vorschreibt, werden die Zugzahlen und 
sonstigen schalltechnisch relevanten Parameter der Prognosedaten 2030 mit Berück-
sichtigung der umgerüsteten Güterwägen herangezogen. 
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Tabelle 5: Verkehrskenndaten Schienenverkehr, Prognose 2030 

lfd. 
Nr. 

Zugart a v Fahrzeug-Kategorie Anzahl 
Einhei-

ten 

[-] [km/h] [-] [-] 

tags nachts    
1 GZ-E 13 9 100 7-Z5_A4 1 

     10-Z5 30 

     10-Z18 8 
2 RE-ET 31 5 140 5-Z5_A10 1 
3 IC-E 14 2 140 7-Z5_A4 1 

     9-Z5 9 

 

In der Tabelle bedeutet: 
a  Verkehrsstärke in den Zeitbereichen Tag und Nacht 
v  zulässige Geschwindigkeit 
Fz.-Kat. Fahrzeug-Kategorie gemäß Schall 03 [5] 
Anz. Einheiten Anzahl an Einheiten je entsprechender Fahrzeug-Kategorie 

 
Aus den aufgeführten Verkehrskenndaten ergeben sich nach der Schall 03 [5] die in der 
folgenden Tabelle aufgeführten Emissionspegel LWA'. 

Tabelle 6:  Emissionspegel LWA' je Gleis nach Schall 03 [5] für den Schienenverkehr 
DB, Prognose 2030 

lfd. 
Nr. 

Streckenabschnitt Emissionspegel LWA' 'nach Schall 03 [5] 
[dB(A)] 

0 m 4 m 5 m 

tags nachts tags nachts tags nachts 

1 Strecke 4600 (50%), Gl. 1 81,5 81,4 65,0 65,3 51,9 47,6 

2 Strecke 4600 (50%), Gl. 2 81,5 81,4 65,0 65,3 51,9 47,6 

In den Tabellen bedeutet: 
LWA',0m längenbezogener Schallleistungspegel in 0 m über Schienenoberkante in dB(A) 
LWA',4m längenbezogener Schallleistungspegel in 4 m über Schienenoberkante in dB(A) 
LWA',5m längenbezogener Schallleistungspegel in 5 m über Schienenoberkante in dB(A) 
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3.3. Berechnungsverfahren 
Die Berechnungen der zu erwartenden Verkehrslärmimmissionen wurden nach RLS-90 
[4] bzw. Schall 03 [5] mit einem Computerprogramm (SoundPLAN Version 8.2) vor-
genommen. Die Immissionsberechnung berücksichtigt Entfernungseinflüsse, Abschir-
mungen, Reflexionen und Bodendämpfung. Es erfolgt eine Unterscheidung in Direkt-
schall und Schall, der reflektiert wird. 
Zur Darstellung der Geräuscheinwirkungen des Verkehrslärms innerhalb des Plange-
biets werden die folgenden Abbildungen erstellt: 

· Flächenhafte Isophonenkarte für die mittlere Höhe des 1. Obergeschosses (Tag-
zeitraum) unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung ohne die bestehende 
bzw. geplante Bebauung (Anlage 2.1). 
Diese Darstellung stellt die kritischste Situation hinsichtlich der Schall-
ausbreitung innerhalb des Bebauungsplangebiets dar, für den Fall, dass keine 
vorgelagerten Gebäude mit abschirmender Wirkung vorhanden sind. 

· Gebäudelärmkarte zur Darstellung der an den Fassaden des geplanten Gebäudes 
auftretenden Beurteilungspegel (Tagzeitraum). Die Darstellung erfolgt jeweils 
für den höchsten Pegel an den Fassaden (Anlage 2.2). Als Grundlage für die 
Bebauung dient die Entwurfsplanung zum Vorhaben mit Stand vom 
03.08.2020. 

 

3.4. Untersuchungsergebnisse und ihre Beurteilung 
Die Isophonendarstellung unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung in der Anla-
ge 2.1 für die mittlere Höhe des 1. Obergeschosses im Tagzeitraum zeigt, dass der zur 
Beurteilung herangezogene Orientierungswert der DIN 18005 [1] für Gewerbegebiete 
von 65 dB(A) am Tag lediglich in einem kleinen Bereich innerhalb der Baugrenze 
überschritten wird. 
Der Gebäudelärmkarte der Anlage 2.2 kann entnommen werden, dass an den Fassaden 
der geplanten Bebauung Geräuscheinwirkungen von bis zu 65 dB(A) am Tag auftreten. 
Der Wert von 70 dB(A) am Tag wird eingehalten. Dieser Wert wird in der Rechtspre-
chung als Schwellenwert zur Schutzpflicht des Staates für Gesundheit und Eigentum 
angesehen (z. B. Urteil des BVerwG, Urt. V. 15.12.2011 – 7 A 11.10) 
Aufgrund der teilweisen Überschreitungen der zur Beurteilung herangezogenen Orien-
tierungswerte der DIN 18005 sind Schallschutzmaßnahmen zu prüfen, die im Bebau-
ungsplan planungsrechtlich festgesetzt werden sollten (vgl. Abschnitt 8). 
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4. Einwirkungen durch Anlagenlärm auf das Bebauungsplangebiet 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb eines bestehenden Gewerbegebiets. Östlich des 
Gebiets befindet sich auf der gegenüberliegenden Neckarseite ein Wohngebiet. Nach-
folgend soll die schalltechnische Situation aus planerischer Sicht bewertet werden. 
Das Plangebiet soll mit der Bebauungsplanänderung als Sondergebiet für den Einzel-
handel ausgewiesen werden. Im bestehenden Bebauungsplan ist das Gebiet bereits als 
Gewerbegebiet eingestuft. Somit ergeben sich für die umliegenden gewerblichen Nut-
zungen keine weitergehenden Einschränkungen aus schalltechnischen Gesichtspunkten. 
In der direkten Umgebung des Plangebiets befinden sich weitere Einzelhandelsbetriebe 
(wie QUICK-Schuhe, dm-Drogerie, Fressnapf, NKD, TEDi, Rewe). Bei diesen Betrie-
ben ist von keinen Nutzungen mit einer Vielzahl an geräuschintensiven Tätigkeiten 
auszugehen. 
Bei einer bestimmungsgemäßen Nutzung der außerhalb des Plangebiets vorhandenen 
Gewerbegebietsflächen ist folglich davon auszugehen, dass eine Verträglichkeit mit der 
geplanten Sondergebietsfläche aus planerischen Gesichtspunkten gegeben ist. Eine de-
taillierte Betrachtung aufgrund der vorhandenen Gewerbebetriebe wurde daher nicht 
vorgenommen. 
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5. Schalltechnische Auswirkungen der Planung anhand eines 
beispielhaften Betriebsmodells 

Das Plangebiet soll als Sondergebiet für Einzelhandel ausgewiesen werden. Im Rahmen 
des Bebauungsplanverfahrens sollten beispielhaft die zu erwartenden Geräuschauswir-
kungen des geplanten Lidl-Marktes innerhalb des Plangebiets anhand der vorgesehenen 
Betriebstätigkeit untersucht werden.   
Die zu erwartende Betriebstätigkeit wurde Angaben des Betreibers entnommen. 

5.1. Betriebsmodell für den Lidl-Markt 
Innerhalb des Plangebiets soll ein Lidl-Markt mit einer Netto-Verkaufsfläche von 
1.424 m² errichtet werden. Südlich und westlich des Gebäudes sollen die insgesamt 
97 Stellplätze angeordnet werden. Im nördlichen Bereich ist die Andienung geplant. 
Nach Auskünften des Betreibers kann von Marktöffnungszeiten von 07:00 Uhr bis 
21:00 Uhr ausgegangen werden. 
Folgende relevante Betriebsvorgänge werden in den Berechnungen berücksichtigt. 

· Rund 3.880 Fahrbewegungen von Pkw auf den 97 Stellplätzen im Tagzeit-
raum (6:00 – 22:00 Uhr) 
Im Sinne einer maximalen Betrachtung wurden hierfür die Ansätze für die 
Frequentierung von Stellplätzen der Parkplatzlärmstudie [7] herangezogen 
(siehe auch Ausführungen in Abschnitt 6) 

· Einkaufswagensammelstation, rund 3.880 Vorgänge (Ein-/Ausstapeln) 

· Zu/Abfahrt von 3 Lkw jeweils mit Kühlaggregat, 2 Lkw dienen im Nachtzeit-
raum an, einer davon in der lautesten Nachtstunde 

· Verladung von 16 Paletten je Lkw durch Palettenhubwagen an der Außen-
rampe mit Überladebrücke in einer eingehausten Verladezone; 
Tor der Einhausung im Nachtzeitraum während Verladung geschlossen. 

· Rückkühler auf dem Dach der Andienung, kontinuierlicher Betrieb 

· Wärmepumpe auf dem Dach der Andienung, kontinuierlicher Betrieb 

5.2. Emissionsansätze für den geplanten Lidl-Markt 
Hinsichtlich der Emissionsansätze der einzelnen Betriebsvorgänge wurde auf die Emis-
sionsansätze der einschlägigen Literatur bzw. auf die technischen Datenblätter für die 
haustechnischen Anlagen zurückgegriffen: 

· Lkw Verkehr, Verladetätigkeit, Einkaufswagen: Studien des Hessischen Lan-
desamt für Umwelt [8], [9] und [10]  

· Pkw-Verkehr: Parkplatzlärmstudie [7]  

· Haustechnische Anlagen: Datenblatt mit Angabe der Schallleistungspegel je-
weils für den Rückkühler und die Wärmepumpe 
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5.2.1. Zusammenfassende Übersicht über alle Schallquellen im Freien und ihre 
Schallleistungspegel 
In der folgenden Tabelle werden die relevanten Schallquellen der einzelnen Betriebs-
vorgänge und ihre dazugehörigen Schallleistungspegel auf dem Betriebsgelände zu-
sammenfassend aufgelistet. Die Lage der Schallquellen kann der Abbildung in Anlage 
3.1 entnommen werden. 

Tabelle 7:  Schallquellen im Freien, Lidl-Markt 

lfd. 
Nr. 

Vorgang Schallleistungs-
pegel 

LWAFmax Häufigkeit  
gesamt 

 

Einwirk-
dauer je 
Vorgang 

Einwirk-
dauer 

gesamt 

Tag/Nacht o) Tag/Nacht o) Tag/Nacht o) 
  [-] [dB(A)] [dB(A)] [-] [-] [-] 

Lkw-Verkehr 
1 Lkw Abfahrt LWA',1h 63 104 1 / 1 - - 
2  Lkw Rangieren LWA',1h 66 104 1 / 1 - - 
3 Lkw Rückfahrwarner LWA',1h 61+3 1) 103 1 / 0 - - 

Technische Anlagen 
4 Rückkühler LWAeq 75 - - - kont. 
5 Wärmepumpe LWAeq 73 - - - kont. 

6 Einkaufswagen- 
sammelstation LWAeq 72 106 3.880 / - - - 

Parkvorgänge Pkw Kunden und Mitarbeiter 

5 Parkvorgänge 1 
(40 Stellplätze) LWAeq 90 2) 99 1.600 / - - - 

6 Parkvorgänge 2 
(27 Stellplätze) LWAeq 88 2) 99 1.080 / - - - 

7 Parkvorgänge 1 
(30 Stellplätze) LWAeq 88 2) 99 1.200 / - - - 

0) Für den Nachtzeitraum ist die lauteste Stunde zwischen 22:00 – 6:00 Uhr maßgeblich. 
1) Tonhaltigkeitszuschlag KT 
2) Schallleistungspegel der Stellplatzfläche (40, 27 bzw. 30 Stellplätze) bei einem Parkvorgang je 

Stunde und Stellplatz, einschließlich Zuschlag für Parkplatzart Discountmarkt KPA = 3 dB, Im-
pulszuschlag KI = 4 dB und Zuschlag für Durchfahrtverkehr KD = 4, 3 bzw. 3 dB 

 
Eine entsprechende Auflistung der zugrunde gelegten Schallleistungspegel der Ge-
räuschquellen mit den dazugehörigen repräsentativen Frequenzspektren, die den Be-
rechnungen zugrunde liegen, sowie die zugehörigen x-, y- und z-Koordinaten der Quel-
lenschwerpunkte sind in der Anlage 3.2 als Ausdruck aus dem Berechnungsprogramm 
SoundPLAN 8.2 beigefügt. 
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5.2.2. Schallabstrahlung aus dem Gebäudeinneren über die Außenbauteile 
Der im Anlieferbereich des Lebensmittelmarktes zu berücksichtigende Halleninnenpe-
gel wurde unter Berücksichtigung der in Abschnitt 5.2 dargelegten Emissionsansätze 
entsprechend den Ansätzen nach VDI 3760 [11] mit dem Berechnungsprogramm 
SoundPLAN 8.2 berechnet. 
Bei der vorliegenden Andienungssituation liegt der Berechnungsansatz auf der sicheren 
Seite, da die Eigenabschirmung durch den andienenden Lkw nicht berücksichtigt wird. 
Alle Wand-, Decken- und Bodenflächen im Anlieferbereich wurden gemäß VDI 3760 
[11] mit einem mittleren Absorptionsgrad α = 0,08 für unbehandelte Wand- und De-
ckenflächen angenommen.  
Nachfolgend werden alle zu berücksichtigenden Schallquellen im Gebäudeinneren auf-
gelistet. Fahrwege der Lkw innerhalb der Halle wurden nicht weiter berücksichtigt, da 
diese im Vergleich zu den Emissionsansätzen für Fahrwege im Freibereich schalltech-
nisch nicht relevant sind. 

Tabelle 8:  Schallquellen im Gebäudeinneren 

lfd. 
Nr. 

Vorgang Schallleistungs-
pegel 

Häufigkeit 
gesamt 

 
 

Tag/Nacht 0) 

Einwirk-
dauer je 
Vorgang 

 
Tag/Nacht 0) 

Einwirkdauer 
gesamt 

 
 

Tag/Nacht 0) 

  [-] [dB(A)] [-] [-] [-] 

Andienung Lebensmittelmarkt 
1 Lkw Einzelgeräusche LWA,1h 81 1 / 1  - - 
2 Lkw Kühlaggregat LWAeq 97 1 / 1 0,25 h 0,25 h / 0,25 h 

3 
Palettenhubwagen 
Überladebrücke Außen-
rampe 

LWA,1h 85 32 / 32 - - 

4 Lkw Wagenboden  
Rollgeräusche LWA,1h 75 32 / 32 - - 

0) Für den Nachtzeitraum ist die lauteste Stunde zwischen 22:00 – 6:00 Uhr maßgeblich. 
 

In der Tabelle bedeuten: 
LWA, 1h: mittlerer Schallleistungspegel bezogen auf ein Ereignis je Stunde 
LWAeq: gemittelter Schallleistungspegel für die Einwirkdauer 
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Aus den aufgeführten Schallquellen im Innern der Andienungshalle ergibt sich folgen-
der Halleninnenpegel: 

Tabelle 9:  Schallquellen im Gebäudeinneren - Halleninnenpegel 

lfd. 
Nr. 

Vorgang Halleninnen- 
pegel 

LI 

Tag/Nacht 0) 

Häufigkeit  
gesamt 

 

Einwirkdauer 
gesamt 

Tag/Nacht 0) Tag/Nacht 0) 
  [dB(A)] [-] [h] 

1 Innenpegel Andienungshalle 89 - 1 / 1 
0) Für den Nachtzeitraum ist die lauteste Stunde zwischen 22:00 – 6:00 Uhr maßgeblich 
 

In der Tabelle bedeuten: 
LI: Mittlerer Halleninnenpegel  
Häufigkeit gesamt: Häufigkeit aller Vorgänge im Beurteilungszeitraum 
Einwirkdauer gesamt: Häufigkeit gesamt ∙ Einwirkdauer je Vorgang 

 

Ausführung der Außenbauteile 
Für das Tor an der Einfahrt des Andienungsbereichs wurde ein bewertetes Schall-
dämm-Maß von R'w,R ≥ 25 dB berücksichtigt. Für die Außenfassade des Andienungsbe-
reichs wurde ein bewertetes Schalldämm-Maß von R'w,R ≥ 40 dB angesetzt und für die 
Dachfläche R'w,R ≥ 35 dB. 
 

5.3. Berechnungsverfahren 
Nach TA Lärm [2] erfolgt die Schallausbreitungsrechnung zur Ermittlung der zu erwar-
tenden Geräuschpegel bei den zu untersuchenden Immissionsorten nach der 
DIN ISO 9613-2 [12] für die detaillierte Prognose frequenzabhängig. 
Die Berechnungen wurden nach dem oben beschriebenen Verfahren mit einem Compu-
terprogramm (SoundPLAN Version 8.2) durchgeführt. Die Immissionsberechnung be-
rücksichtigt Entfernungseinflüsse, Abschirmungen, Reflexionen und Bodendämpfung. 
Es erfolgt eine Unterscheidung in Direktschall und Schall, der reflektiert wird. 
Für die Berechnungen wurde entsprechend der Entwurfsplanung zur Erweiterung des 
Lidl-Markts die geplante Gebäudestruktur berücksichtigt. Die zu erwartenden Beurtei-
lungspegel an den umliegenden schützenswerten Bebauungen werden stockwerksweise 
ermittelt. In der Anlage 3.1 sind die Berechnungsergebnisse dargestellt. 
Die Anlage 3.3 enthält die Zusammenstellung der Faktoren aus der Ausbreitungsrech-
nung mit den gemittelten Berechnungsparametern für ausgewählte Immissionsorte. Zu-
dem sind in dieser Anlage die Korrekturen über die Einwirkdauern bzw. die Anzahl der 
Vorgänge (Korrektur dLw) dargestellt. 
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5.4. Untersuchungsergebnisse und ihre Beurteilung 
In der Anlage 3.1 sind die zu erwartenden Beurteilungspegel durch die geplante Erwei-
terung des Lidl-Marktes  für die Immissionsorte in der Umgebung dargestellt. Unter 
Berücksichtigung der zugrunde gelegten Emissionsansätze für die lärmrelevanten Vor-
gänge werden an allen betrachteten Immissionsorten in der Umgebung des Lidl-
Marktes die Immissionsrichtwerte der TA Lärm eingehalten. Im Tagzeitraum werden 
die Immissionsrichtwerte an allen Immissionsorten um mindestens 6 dB unterschritten. 
Im Nachtzeitraum können die Immissionsrichtwerte an den Immissionsorten I 1 bis I 4 
um mindestens 6 dB, an Immissionsort I 5 um 5 dB unterschritten werden. 
Bei Unterschreitung der maßgeblichen Immissionsrichtwerte von 6 dB kann nach Ab-
schnitt 3.2.1 der TA Lärm von einer detaillierten Untersuchung der Vorbelastung der 
weiteren im Untersuchungsraum vorhandenen Anlagen abgesehen werden. 
Daher ist für Immissionsort I 5 die Vorbelastung im Nachtzeitraum zu untersuchen. Der 
Immissionsort befindet sich innerhalb eines Gewerbegebiets. Bei Annahme, dass der 
Immissionsrichtwert durch die gewerbliche Vorbelastung an der westlichen Fassade 
des Gebäudes Neckarstraße 25 voll ausgeschöpft wird, kann davon ausgegangen wer-
den, dass an der Südfassade (Immissionsort I 5), aufgrund der abgewandten Ausrich-
tung zum bestehenden Gewerbe, ein mindestens 3 dB geringerer Pegel zu erwarten ist. 
Folglich kann von einer Einhaltung der Anforderungen der TA Lärm an allen Immissi-
onsorten ausgegangen werden. 
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6. Schalltechnische Auswirkungen des durch das Plangebiet 
entstehenden zusätzlichen Verkehrs im öffentlichen Straßenraum 

Im Rahmen der Abwägung zum Bebauungsplan sollte eine Aussage getroffen werden, 
inwieweit durch die geplanten Nutzungen ein Mehrverkehr im öffentlichen Straßen-
raum entsteht, der zu signifikanten Veränderungen der Verkehrslärmeinwirkungen in 
der schützenswerten Nachbarschaft führt. Im vorliegenden Fall werden die schützens-
werten Wohnnutzungen entlang der Neckarstraße südlich des Plangebiets untersucht. 

6.1. Ermittlung des Mehrverkehrs durch den geplanten Lidl-Markt 
Innerhalb des Plangebiets ist derzeit ein Lidl-Markt und ein Getränkemarkt vorhanden. 
Der Lidl-Markt soll erweitert werden, unter Wegfall des Getränkemarkts. Gemäß den 
Angaben von Vertretern des Lidl-Marktes ist für den bestehenden Lidl-Markt vor Er-
weiterung an einem maximalen Tag mit einem Kundenverkehr von 1.375 Pkw (jeweils 
An- und Abfahrt) zu rechnen. Das entspricht 2.750 Fahrbewegungen pro Tag. Mit der 
Erweiterung des Lidl-Marktes kann von einer Zunahme des Kundenverkehrs von ma-
ximal 12 % ausgegangen werden. Das entspricht 1.540 Pkw/Tag und somit einer Zu-
nahme von insgesamt 165 Pkw (330 Fahrten) am Tag. 
Nach den allgemein anerkannten Ansätzen der Parkplatzlärmstudie zu Stellplatzwech-
sel auf Parkplätzen, ist im Bestand unter Berücksichtigung der Netto-Verkaufsfläche 
des bestehenden Lidl-Marktes von 1.000 m² und einer Netto-Verkaufsfläche von 256 
m² des Getränkemarktes, von einem Kundenverkehr von insgesamt 1.708 Pkw/Tag 
(entspricht 3.416 Fahrbewegungen/Tag) auszugehen. Nach Erweiterung des Lidl-
Marktes ist bei einer Netto-Verkaufsfläche von 1.424 m² mit einem Kundenverkehr von 
1.937 Pkw/Tag (entspricht 3.874 Fahrbewegungen/Tag) zu rechnen. Folglich ist mit 
den Ansätzen der Parkplatzlärmstudie von einem etwas höheren Mehrverkehr von 
229 Pkw/Tag auszugehen. Allerdings ist auch bekannt, dass die Ansätze der Parkplatz-
lärmstudie eher auf der sicheren Seite liegen. 
Dieser Mehrverkehr durch den geplanten Lidl-Markt findet ausschließlich im Tagzeit-
raum zwischen 6:00 – 22:00 Uhr statt. Nachts sind aufgrund der geplanten Öffnungs-
zeiten (07:00 – 21:00 Uhr) keine zusätzlichen Pkw-Verkehre zu erwarten. Die nächtli-
che Andienung eines Lkw findet beim bestehenden Lidl-Markt bereits statt, d. h. im 
Nachtzeitraum (22:00 – 6:00 Uhr) ist von keinem Mehrverkehr auszugehen. 

6.2. Untersuchungsergebnisse 
In Anlage 4 sind die Beurteilungspegel durch den Verkehrslärm auf der öffentliche 
Straße für den Prognose Nullfall (vor Erweiterung des Lidl-Marktes) an den kritischs-
ten Immissionsorten entlang der Neckarstraße für den untersuchungsrelevanten Tag-
zeitraum aufgeführt. 
Die Verkehrsmengen wurden auf Grundlage der ergänzenden Verkehrsuntersuchung 
zur Ansiedlung eines Discount-Markts südlich der Hochbrücke in Oberndorf von der 
Planungsgruppe Kölz GmbH (November 2019) ermittelt. Die Verkehrsuntersuchung 
wurde im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans „Neckartal-Aue, 7. Änderung“ 
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erstellt. Die Verkehre des Bebauungsplangebiets „Neckartal-Aue, 7. Änderung“ sind 
bei der vorliegenden Betrachtung bereits beinhaltet. 
Eine maximale Zunahme von 165 Pkw bzw. 229 Pkw im Tagzeitraum (Ansätze der 
Parkplatzlärmstudie) wie oben beschrieben, würde jeweils eine Verkehrslärmerhöhung 
auf der Neckarstraße von rund 0,2 dB tags ergeben. Nachts ist von keinem Mehrver-
kehr und somit von keiner Verkehrslärmerhöhung auszugehen. 
Der Wert von 69 dB(A) tags, der gemäß Beschluss des VGH Baden-Württemberg vom 
5. Juni 2019 – 5 S 318/19 als grundrechtliche Zumutbarkeitsschwelle für Mischgebiete 
anzusetzen ist, ist an allen Immissionsorten durch die Gesamtbelastung der Verkehrs-
lärmimmissionen eingehalten. 
Aufgrund der Höhe der Pegelzunahme von 0,2 dB und damit vorliegenden Beurtei-
lungspegeln in diesem Bereich von Lr ≤ 69 dB(A) tags nachts können die Pegelzunah-
men im Sinne der hilfsweise zur Beurteilung der Wesentlichkeit der Auswirkungen 
herangezogenen 16. BImSchV [3] als nicht wesentlich und somit zumutbar eingestuft 
werden. 
Im vorliegenden Fall ist darauf hinzuweisen, dass von einer insgesamt geringeren An-
zahl an Mehrverkehr auszugehen ist, wie im oben aufgeführten Maximalfall betrachtet 
wurde. Für die Betrachtung der Auswirkung des Mehrverkehrs im öffentlichen Straßen-
raum wird in der Regel der DTValle Tage, also die durchschnittliche tägliche Verkehrs-
stärke bezogen auf alle Tage im Jahr, herangezogen. In der vorliegenden Betrachtung 
wurde als „worst-case“ die Verkehrsstärke an einem maximalen Tag zugrunde gelegt. 
Ein weiterer Punkt, der für eine insgesamt geringere Verkehrslärmzunahme auf der 
Neckarstraße spricht, ist die anzunehmende Verteilung des Mehrverkehrs auf den das 
Plangebiet erschließenden Straßen. Es ist anzunehmen, dass nicht alle neu generierten 
Pkw-Fahrten zum und vom Lidl-Markt zur bisherigen Verkehrsmenge auf der Neckar-
straße hinzu zurechnen sind, da manche neuen Markt-Besucher bereits auf der Neckar-
straße verkehren.  
Somit kann man im Zuge der Abwägung des Bebauungsplans zur Auffassung gelan-
gen, dass die durch das Plangebiet zu erwartenden Pegelzunahmen in Folge des Mehr-
verkehrs als zumutbar erachtet werden können.  
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7. Schallschutzmaßnahmen 

7.1. Maßnahmen aufgrund des einwirkenden Verkehrslärms 
Aufgrund der Überschreitungen der maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 
[1] durch den einwirkenden Verkehrslärm sind Schallschutzmaßnahmen zu prüfen und 
im Bebauungsplan planungsrechtlich festzusetzen. 

7.1.1. Grundrissorientierung 
Bei der Errichtung oder Änderung der Gebäude sind die Grundrisse der Gebäude vor-
zugsweise so anzulegen, dass die dem ständigen Aufenthalt dienenden Räume (Büro-
räume o. ä.) zu den lärmabgewandten Gebäudeseiten orientiert werden.  

7.1.2. Passive Schallschutzmaßnahmen 
Bei Überschreitung der maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 [1] werden 
passive Schallschutzmaßnahmen durch eine entsprechende Ausgestaltung der Außen-
bauteile von Aufenthaltsräumen vorgeschlagen. Bei der Ausgestaltung der Außenbau-
teile von Aufenthaltsräumen sind die Regelungen der DIN 4109 zu beachten.  
Mit der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen – VwV TB [13] wurde in 
Baden-Württemberg die DIN 4109-1 [14] und die DIN 4109-2 [15], jeweils Ausgabe 
Juli 2016 baurechtlich eingeführt. Die E DIN 4109-1/A1 vom Januar 2017 kann für 
bauaufsichtliche Nachweise herangezogen werden.  
Die sich ergebenden maßgeblichen Außenlärmpegel für die unterschiedlichen Lärmar-
ten werden nach DIN 4109-2016 [14], [15] wie folgt ermittelt:  

Straßenverkehr (Nr. 4.4.5.2 nach DIN 4109-2 [15]) 
Zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels sind auf die errechneten Beurtei-
lungspegel des Straßenverkehrslärms 3 dB(A) zu addieren. 

Schienenverkehr (Nr. 4.4.5.3 nach DIN 4109-2 [15]) 
Zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels sind auf die errechneten Beurtei-
lungspegel des Schienenverkehrslärms 3 dB(A) zu addieren. 

Gewerbe- und Industrieanlagen (Nr. 4.4.5.6 nach DIN 4109-2 [15]) 
Im Regelfall wird als maßgeblicher Außenlärmpegel der nach der TA Lärm im Bebau-
ungsplan für die jeweilige Gebietskategorie angegebene Tag-Immissionsrichtwert ein-
gesetzt, wobei zu dem Immissionsrichtwert 3 dB(A) zu addieren sind. 
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Überlagerung mehrerer Schallimmissionen (Nr. 4.4.5.7 nach DIN 4109-2 [15]) 
Rührt die Geräuschbelastung wie im vorliegenden Fall von mehreren Quellen her, so 
berechnet sich nach DIN 4109 [15], Abschnitt 4.4.5.7 der resultierende Außenlärmpe-
gel La,res aus den einzelnen maßgeblichen Außenlärmpegeln La, i nach folgender Glei-
chung. 

L�,���=10 ��� (10�,� ��,�) (��)
�

���
 

 
Die Addition von 3 dB(A) darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel. 
 
Die maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109 sind in der Anlage 5.1 dargestellt. 
Diese wurden unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung, d. h. ohne die vorhan-
denen und geplanten Gebäude innerhalb des Plangebiets ermittelt. Somit sind die ma-
ximal innerhalb des Plangebiets auftretenden Außenlärmpegel dargestellt.  
In der Anlage 5.2 können die maßgeblichen Außenlärmpegel unter Berücksichtigung 
des geplanten Gebäudes gemäß der Entwurfsplanung zum Lidl-Markt, Stand 
03.08.2020, entnommen werden. 
 

7.2. Hinweise für die weitere Planung des Lebensmittelmarkts 
Die erforderlichen Maßnahmen hinsichtlich der schalltechnischen Auswirkungen durch 
Anlagenlärm können abschließend erst im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 
festgelegt werden, wenn die detaillierten Planungen feststehen. 
Der vorliegenden Untersuchung im Zuge des Bebauungsplanverfahrens kann abgeleitet 
werden, unter welchen Rahmenbedingungen eine schalltechnische Verträglichkeit der 
geplanten emittierenden Nutzungen mit der vorhandenen schützenswerten Bebauung 
gegeben ist.  
Folgendes ist für die weitere Planung zu beachten: 

· Im Nachtzeitraum zwischen 22:00 – 6:00 muss das Tor der eingehausten Verla-
dezone während der Andienungsvorgänge geschlossen sein.  

· Begrenzung der Öffnungszeit des Markts, um sicherzustellen, dass keine Ab-
fahrten nach 22:00 Uhr stattfinden. 

· Im Nachtzeitraum sind die Rückfahrwarner der andienenden Lkw auszuschal-
ten. 
 

  

www.kurz-fischer.de


 
 

Seite 22 

 Winnenden Fon: 0 7195 . 91 47-0  ▪  Halle (Saale) Fon: 0 3 45 . 2 00 37 19  ▪  Bottrop Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20 
Feldkirchen-Westerham Fon: 0 80 63 . 2 07 84-00  ▪  Bretten Fon: 0 72 52 . 87 819  ▪  Internet www.kurz-fischer.de 

\\k
uf

-n
as

-0
1\

Au
ftr

ag
\1

3\
13

3\
13

37
\1

33
71

\1
33

71
gu

t0
1+

_2
88

55
.d

oc
x 

 
 

8. Formulierungsvorschläge für den Bebauungsplan 

Festsetzungen zu Einwirkungen Verkehrslärm 
Für die Würdigung der Geräuschsituation durch Verkehrslärm innerhalb des Bebau-
ungsplangebiets 6. Änderung „Neckar-Talaue“ im Textteil des Bebauungsplanes wer-
den die folgenden Formulierungen vorgeschlagen, die rechtlich geprüft werden sollten. 
Hinweis zur Anwendung der DIN 4109-2016: 
Mit der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen – VwV TB [13] wurde in 
Baden-Württemberg die DIN 4109-1 [14] und die DIN 4109-2 [15], jeweils Ausgabe 
Juli 2016 baurechtlich eingeführt. Die E DIN 4109-1/A1 vom Januar 2017 kann für 
bauaufsichtliche Nachweise herangezogen werden.  
Diese sollen nachfolgend für die Ermittlung der maßgeblichen Außenlärmpegel heran-
gezogen werden. Im weiteren Bebauungsplanverfahren ist die dann aktuell gültige Fas-
sung der DIN 4109 zu prüfen und bei den planungsrechtlichen Festsetzungen zu be-
rücksichtigen. 
 
Textvorschläge zu Festsetzungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkun-
gen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
 
Festsetzungsvorschläge zu passiven Schallschutzmaßnahmen: 
In den in der Planzeichnung/in dem Beiplan gekennzeichneten Bereich (Anm.: Anlage 
5.1 dieses Gutachtens) sind bei der Errichtung und der Änderung von Gebäuden die er-
forderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile von schutzbedürftigen Aufenthalts-
räumen nach den in der Planzeichnung/in dem Beiplan bezeichneten Außenlärmpegeln 
der DIN 4109-2 „Schallschutz im Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der Er-
füllung der Anforderungen“ Ausgabe Juli 2016, Abschnitt 4.4.5 auszubilden. 
Der Nachweis der erforderlichen Schalldämmmaße hat im Baugenehmigungsverfahren 
bzw. Kenntnisgabeverfahren nach dem in der DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau – 
Teil 1: Mindestanforderungen“ Ausgabe Juli 2016, i. V. m. E DIN 4109-1/A1 vom Ja-
nuar 2017 vorgeschriebenen Verfahren in Abhängigkeit von der Raumnutzungsart und 
Raumgröße zu erfolgen. 
Von den in der Planzeichnung/in dem Beiplan (vgl. Anlage 5.1 des Gutachtens) darge-
stellten Außenlärmpegeln kann abgewichen werden, soweit im Baugenehmigungsver-
fahren bzw. Kenntnisgabeverfahren der Nachweis erbracht wird, dass ein geringerer 
maßgeblicher Außenlärmpegel vorliegt, als in der Planzeichnung/in dem Beiplan do-
kumentierten Situation unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung. Die Anforde-
rungen an die Schalldämmung der Außenbauteile können dann entsprechend den Vor-
gaben der DIN 4109-1 reduziert werden. 
Grundlage für die Dimensionierung der Schalldämm-Maße der Außenbauteile bildet 
die Schallimmissionsprognose der Kurz und Fischer GmbH vom 03.09.2020 (Gutach-
ten 13371-01). 
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9. Kurze Zusammenfassung 

In Oberndorf am Neckar soll der vorhandene Lidl-Markt vergrößert werden, wozu der 
bestehende Bebauungsplan geändert werden soll. 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans 6. Änderung „Neckar – Talaue“ wur-
de eine Schallimmissionsprognose erstellt, die zu folgenden Ergebnissen kommt: 
Aufgrund der Überschreitungen der maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 
durch die Verkehrsgeräusche werden für kleine Bereiche des Plangebiets Schall-
schutzmaßnahmen wie passive Schallschutzmaßnahmen durch eine entsprechende 
Ausgestaltung der Außenbauteile von Aufenthaltsräumen vorgeschlagen.  
Unter Annahme des mit dem Betreiber abgestimmten Betriebsmodells des Lidl-
Marktes wird an allen betrachteten Immissionsorten außerhalb des Plangebiets der je-
weilige maßgebliche Immissionsrichtwert der TA Lärm durch die Gesamtbelastung des 
Anlagenlärms in der schützenswerten Nachbarschaft eingehalten. 
Die zu erwartende Verkehrszunahme durch das Plangebiet für die bestehende schüt-
zenswerte Bebauung außerhalb des Plangebiets ist geringfügig zu bewerten und kann 
aus fachlicher Sicht als zumutbar erachtet werden. 
 

 
 
Dieses Gutachten umfasst 23 Seiten Text und 5 Anlagen (13 Seiten). 
 
Winnenden, den 03.09.2020 
 
Kurz u. Fischer GmbH 
Beratende Ingenieure  
 
 
 
 
 
 
R. Kurz D. Neef, M.Eng. 
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ANLAGENVERZEICHNIS 

 
Anlage 1: Übersichtslageplan  
(1 Seite) 
 
Anlage 2.1: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Isophonendarstellung  
(1 Seite)  Aufpunkthöhe 1. Obergeschoss, Beurteilungspegel Tag (6 – 22 Uhr) 
 
Anlage 2.2: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Gebäudelärmkarte 
(1 Seite)  höchster Pegel an der Fassade, Beurteilungspegel Tag (6 – 22 Uhr) 
 
Anlage 3.1: Schalltechnische Einwirkungen durch Anlagenlärm 
(1 Seite)  Darstellung der Schallquellen und der Immissionsorte 
 
Anlage 3.2: Schalltechnische Einwirkungen durch Anlagenlärm 
(2 Seiten)  Dokumentation der Schallquellen 
 
Anlage 3.3: Schalltechnische Auswirkungen durch Anlagenlärm 
(4 Seiten)  Dokumentation der mittleren Ausbreitungsrechnung  
 
Anlage 4: Schalltechnische Auswirkungen durch Mehrverkehr 
(1 Seite)  Darstellung der Beurteilungspegel an den betrachteten Immissionsorten  
 
Anlage 5.1: Bereiche mit Schallschutzmaßnahmen, Darstellung maßgebliche Außenlärmpegel  
(1 Seite)  und Lärmpegelbereiche nach DIN 4109, freie Schallausbreitung 
 
Anlage 5.2: Darstellung maßgebliche Außenlärmpegel und  
(1 Seite)  Lärmpegelbereiche nach DIN 4109, höchster Außenlärmpegel Fassade 
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13371 Erweiterung des Lidl-Marktes in Oberndorf am Neckar
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Lidl 22.1 Auswirkung Lidl Modell mit Einhausung Außenrampe

Schallquelle Quelltyp l oder S

m,m²

X

m

Y

m

Z

m

Li

dB(A)

R'w

dB

L´w

dB(A)

Lw

dB(A)

LwMax

dB(A)

KI

dB

KT

dB

63
Hz

dB(A)

125
Hz

dB(A)

250
Hz

dB(A)

500
Hz

dB(A)

1
kHz

dB(A)

2
kHz

dB(A)

4
kHz

dB(A)

8
kHz

dB(A)
Q02 Lidl Einkaufswagen Fläche 42,14 3468618,3 5351318,1 461,6 55,8 72,0 106,0 0 0 48,2 48,3 51,8 57,2 62,4 67,6 67,4 63,3
Q02 Lidl Parkplatz 1 Parkplatz 588,84 3468607,3 5351343,0 461,6 62,0 89,7 99,0 0 0 73,1 84,7 77,2 81,7 81,8 82,2 79,5 73,3
Q02 Lidl Parkplatz 2 Parkplatz 379,19 3468620,4 5351300,0 461,6 61,7 87,5 99,0 0 0 70,8 82,4 74,9 79,4 79,5 79,9 77,2 71,0
Q02 Lidl Parkplatz 3 Parkplatz 421,35 3468637,6 5351301,0 461,8 61,8 88,1 99,0 0 0 71,4 83,0 75,5 80,0 80,1 80,5 77,8 71,6
Q03 Abfahrt Linie 26,15 3468611,5 5351407,8 461,6 63,0 77,2 104,0 0 0 57,5 60,5 66,5 69,5 73,5 70,5 64,5 56,5
Q03 Einhausung Andienung - Dachfläche Fläche 91,45 3468632,0 5351401,5 465,5 88,9 35,0 53,3 72,9 0 0 68,5 70,0 62,4 55,7 50,3 54,1
Q03 Einhausung Andienung - Seitenwand Fläche 89,79 3468632,0 5351404,0 463,0 88,9 40,0 48,3 67,9 0 0 63,5 65,0 57,4 50,7 45,3 49,0
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht Fläche 16,00 3468623,0 5351401,8 462,6 88,7 25,0 60,9 73,0 0 0 62,4 67,4 65,0 66,7 65,2 61,2
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag Fläche 16,00 3468623,0 5351401,8 462,6 88,7 1,0 83,3 95,3 0 0 79,4 86,4 88,0 90,7 90,2
Q03 Rangieren Linie 26,15 3468611,5 5351407,8 461,6 66,0 80,2 104,0 0 0 60,5 63,5 69,5 72,5 76,5 73,5 67,5 59,5
Q03 Rückfahrwarner Linie 26,15 3468611,5 5351407,8 461,1 61,0 75,2 103,0 0 6 52,5 48,3 50,0 56,9 74,8 62,5 55,8 42,5
Q04 Rückkühler Punkt 3468644,2 5351400,6 467,0 75,0 75,0 0 0 42,5 60,1 69,1 68,5 66,7 67,9 65,2 61,6
Q04 Wärmepumpe Punkt 3468645,6 5351400,7 467,0 73,0 73,0 0 0 40,5 58,1 67,1 66,5 64,7 65,9 63,2 59,6
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13371 Erweiterung des Lidl-Marktes in Oberndorf am Neckar
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Lidl 22.1 Auswirkung Lidl Modell mit Einhausung Außenrampe

Legende

Schallquelle Name der Schallquelle
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
X m X-Koordinate
Y m Y-Koordinate
Z m Z-Koordinate
Li dB(A) Innenpegel
R'w dB bewertetes Schalldämm-Maß
L´w dB(A) Leistung pro m,m²
Lw dB(A) Anlagenleistung
LwMax dB(A) maximale Leistung
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
63 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
125 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
250 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
500 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
1 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
2 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
4 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
8 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

SoundPLAN 8.2
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13371 Erweiterung des Lidl-Marktes in Oberndorf am Neckar
Mittlere Ausbreitung Leq - Lidl 22.1 Auswirkung Lidl Modell mit Einhausung Außenrampe

Quelle Zeit

bereich

Li

dB(A)

R'w

dB

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw

dB

ZR

dB

I 1: Hölderlinstraße 56   2.OG   LrT 42,2 dB(A)   LrN 33,1 dB(A)   
Q02 Lidl Einkaufswagen LrT 55,8 72,0 42,1 0,0 0,0 0 143,80 -54,1 2,4 -16,7 -1,6 1,8 3,7 -7,7 1,9 
Q02 Lidl Einkaufswagen LrN 55,8 72,0 42,1 0,0 0,0 0 143,80 -54,1 2,4 -16,7 -1,6 1,8 3,7 
Q02 Lidl Parkplatz 1 LrT 62,0 89,7 588,8 0,0 0,0 0 135,97 -53,7 2,1 -10,5 -0,3 0,2 27,7 4,0 1,9 
Q02 Lidl Parkplatz 1 LrN 62,0 89,7 588,8 0,0 0,0 0 135,97 -53,7 2,1 -10,5 -0,3 0,2 27,7 
Q02 Lidl Parkplatz 2 LrT 61,7 87,5 379,2 0,0 0,0 0 154,84 -54,8 2,1 -4,5 -0,8 0,3 29,7 4,0 1,9 
Q02 Lidl Parkplatz 2 LrN 61,7 87,5 379,2 0,0 0,0 0 154,84 -54,8 2,1 -4,5 -0,8 0,3 29,7 
Q02 Lidl Parkplatz 3 LrT 61,8 88,1 421,4 0,0 0,0 0 143,10 -54,1 2,0 -1,7 -1,0 0,1 33,4 4,0 1,9 
Q02 Lidl Parkplatz 3 LrN 61,8 88,1 421,4 0,0 0,0 0 143,10 -54,1 2,0 -1,7 -1,0 0,1 33,4 
Q03 Abfahrt LrT 63,0 77,2 26,2 0,0 0,0 0 110,45 -51,9 2,2 -1,3 -0,7 0,5 26,1 -12,0 6,0 
Q03 Abfahrt LrN 63,0 77,2 26,2 0,0 0,0 0 110,45 -51,9 2,2 -1,3 -0,7 0,5 26,1 0,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung -
Dachfläche LrT 88,9 35,0 53,3 72,9 91,5 0,0 0,0 0 90,70 -50,1 1,6 -4,1 -0,1 0,9 21,0 -12,0 6,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Dachfläche LrN 88,9 35,0 53,3 72,9 91,5 0,0 0,0 0 90,70 -50,1 1,6 -4,1 -0,1 0,9 21,0 0,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Seitenwand LrT 88,9 40,0 48,3 67,9 89,8 0,0 0,0 3 90,37 -50,1 1,6 -0,2 -0,1 0,0 22,0 -12,0 6,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Seitenwand LrN 88,9 40,0 48,3 67,9 89,8 0,0 0,0 3 90,37 -50,1 1,6 -0,2 -0,1 0,0 22,0 0,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht LrT 88,7 25,0 60,9 73,0 16,0 0,0 0,0 3 100,23 -51,0 2,1 -14,5 -0,2 0,4 12,6 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht LrN 88,7 25,0 60,9 73,0 16,0 0,0 0,0 3 100,23 -51,0 2,1 -14,5 -0,2 0,4 12,6 0,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag LrT 88,7 1,0 83,3 95,3 16,0 0,0 0,0 3 100,23 -51,0 2,2 -16,0 -0,3 0,5 33,6 -12,0 6,0 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag LrN 88,7 1,0 83,3 95,3 16,0 0,0 0,0 3 100,23 -51,0 2,2 -16,0 -0,3 0,5 33,6 
Q03 Rangieren LrT 66,0 80,2 26,2 0,0 0,0 0 110,45 -51,9 2,2 -1,3 -0,7 0,5 29,1 -12,0 6,0 
Q03 Rangieren LrN 66,0 80,2 26,2 0,0 0,0 0 110,45 -51,9 2,2 -1,3 -0,7 0,5 29,1 0,0 0,0 
Q03 Rückfahrwarner LrT 61,0 75,2 26,2 0,0 6,0 0 110,48 -51,9 2,1 -1,3 -0,5 0,2 23,9 -12,0 6,0 
Q03 Rückfahrwarner LrN 61,0 75,2 26,2 0,0 6,0 0 110,48 -51,9 2,1 -1,3 -0,5 0,2 23,9 
Q04 Rückkühler LrT 75,0 75,0 0,0 0,0 0 79,41 -49,0 2,0 -2,0 -1,0 0,0 25,0 0,0 1,9 
Q04 Rückkühler LrN 75,0 75,0 0,0 0,0 0 79,41 -49,0 2,0 -2,0 -1,0 0,0 25,0 0,0 0,0 
Q04 Wärmepumpe LrT 73,0 73,0 0,0 0,0 0 78,11 -48,8 1,9 -1,9 -1,0 0,0 23,2 0,0 1,9 
Q04 Wärmepumpe LrN 73,0 73,0 0,0 0,0 0 78,11 -48,8 1,9 -1,9 -1,0 0,0 23,2 0,0 0,0 
I 2: Hölderlinstraße 52   2.OG   LrT 46,1 dB(A)   LrN 30,2 dB(A)   
Q02 Lidl Einkaufswagen LrT 55,8 72,0 42,1 0,0 0,0 0 112,82 -52,0 2,4 -12,8 -1,3 1,5 9,8 -7,7 1,9 
Q02 Lidl Einkaufswagen LrN 55,8 72,0 42,1 0,0 0,0 0 112,82 -52,0 2,4 -12,8 -1,3 1,5 9,8 
Q02 Lidl Parkplatz 1 LrT 62,0 89,7 588,8 0,0 0,0 0 118,55 -52,5 2,2 -7,6 -0,7 0,1 31,3 4,0 1,9 
Q02 Lidl Parkplatz 1 LrN 62,0 89,7 588,8 0,0 0,0 0 118,55 -52,5 2,2 -7,6 -0,7 0,1 31,3 
Q02 Lidl Parkplatz 2 LrT 61,7 87,5 379,2 0,0 0,0 0 119,97 -52,6 2,1 -1,5 -0,9 0,0 34,7 4,0 1,9 
Q02 Lidl Parkplatz 2 LrN 61,7 87,5 379,2 0,0 0,0 0 119,97 -52,6 2,1 -1,5 -0,9 0,0 34,7 
Q02 Lidl Parkplatz 3 LrT 61,8 88,1 421,4 0,0 0,0 0 105,21 -51,4 2,1 -0,8 -0,8 0,0 37,1 4,0 1,9 
Q02 Lidl Parkplatz 3 LrN 61,8 88,1 421,4 0,0 0,0 0 105,21 -51,4 2,1 -0,8 -0,8 0,0 37,1 
Q03 Abfahrt LrT 63,0 77,2 26,2 0,0 0,0 0 115,01 -52,2 2,2 -14,4 -0,3 9,3 21,7 -12,0 6,0 
Q03 Abfahrt LrN 63,0 77,2 26,2 0,0 0,0 0 115,01 -52,2 2,2 -14,4 -0,3 9,3 21,7 0,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung -
Dachfläche LrT 88,9 35,0 53,3 72,9 91,5 0,0 0,0 0 93,82 -50,4 1,6 -6,1 -0,1 0,1 17,9 -12,0 6,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Dachfläche LrN 88,9 35,0 53,3 72,9 91,5 0,0 0,0 0 93,82 -50,4 1,6 -6,1 -0,1 0,1 17,9 0,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Seitenwand LrT 88,9 40,0 48,3 67,9 89,8 0,0 0,0 3 94,77 -50,5 1,7 -11,7 -0,1 0,6 10,9 -12,0 6,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Seitenwand LrN 88,9 40,0 48,3 67,9 89,8 0,0 0,0 3 94,77 -50,5 1,7 -11,7 -0,1 0,6 10,9 0,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht LrT 88,7 25,0 60,9 73,0 16,0 0,0 0,0 3 102,87 -51,2 2,1 -18,8 -0,2 8,7 16,5 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht LrN 88,7 25,0 60,9 73,0 16,0 0,0 0,0 3 102,87 -51,2 2,1 -18,8 -0,2 8,7 16,5 0,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag LrT 88,7 1,0 83,3 95,3 16,0 0,0 0,0 3 102,87 -51,2 2,2 -21,0 -0,3 12,0 40,0 -12,0 6,0 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag LrN 88,7 1,0 83,3 95,3 16,0 0,0 0,0 3 102,87 -51,2 2,2 -21,0 -0,3 12,0 40,0 
Q03 Rangieren LrT 66,0 80,2 26,2 0,0 0,0 0 115,01 -52,2 2,2 -14,4 -0,3 9,3 24,7 -12,0 6,0 
Q03 Rangieren LrN 66,0 80,2 26,2 0,0 0,0 0 115,01 -52,2 2,2 -14,4 -0,3 9,3 24,7 0,0 0,0 
Q03 Rückfahrwarner LrT 61,0 75,2 26,2 0,0 6,0 0 115,04 -52,2 2,1 -16,6 -0,4 11,7 19,8 -12,0 6,0 
Q03 Rückfahrwarner LrN 61,0 75,2 26,2 0,0 6,0 0 115,04 -52,2 2,1 -16,6 -0,4 11,7 19,8 
Q04 Rückkühler LrT 75,0 75,0 0,0 0,0 0 82,48 -49,3 2,0 -1,9 -1,0 0,0 24,7 0,0 1,9 
Q04 Rückkühler LrN 75,0 75,0 0,0 0,0 0 82,48 -49,3 2,0 -1,9 -1,0 0,0 24,7 0,0 0,0 
Q04 Wärmepumpe LrT 73,0 73,0 0,0 0,0 0 81,31 -49,2 2,0 -1,8 -1,0 0,0 22,9 0,0 1,9 
Q04 Wärmepumpe LrN 73,0 73,0 0,0 0,0 0 81,31 -49,2 2,0 -1,8 -1,0 0,0 22,9 0,0 0,0 

SoundPLAN 8.2

Projekt Nr. 13371
Datum: 03.09.2020

Anlage 3.3
Seite 1



13371 Erweiterung des Lidl-Marktes in Oberndorf am Neckar
Mittlere Ausbreitung Leq - Lidl 22.1 Auswirkung Lidl Modell mit Einhausung Außenrampe

Quelle Zeit

bereich

Li

dB(A)

R'w

dB

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw

dB

ZR

dB

I 3: Hölderlinstraße 46   2.OG   LrT 49,4 dB(A)   LrN 24,4 dB(A)   
Q02 Lidl Einkaufswagen LrT 55,8 72,0 42,1 0,0 0,0 0 98,27 -50,8 2,5 0,0 -2,2 2,2 23,6 -7,7 1,9 
Q02 Lidl Einkaufswagen LrN 55,8 72,0 42,1 0,0 0,0 0 98,27 -50,8 2,5 0,0 -2,2 2,2 23,6 
Q02 Lidl Parkplatz 1 LrT 62,0 89,7 588,8 0,0 0,0 0 119,63 -52,5 2,3 -3,1 -0,8 0,6 36,2 4,0 1,9 
Q02 Lidl Parkplatz 1 LrN 62,0 89,7 588,8 0,0 0,0 0 119,63 -52,5 2,3 -3,1 -0,8 0,6 36,2 
Q02 Lidl Parkplatz 2 LrT 61,7 87,5 379,2 0,0 0,0 0 92,93 -50,4 2,2 -0,6 -0,7 0,2 38,3 4,0 1,9 
Q02 Lidl Parkplatz 2 LrN 61,7 87,5 379,2 0,0 0,0 0 92,93 -50,4 2,2 -0,6 -0,7 0,2 38,3 
Q02 Lidl Parkplatz 3 LrT 61,8 88,1 421,4 0,0 0,0 0 76,31 -48,6 2,2 -0,5 -0,6 0,0 40,6 4,0 1,9 
Q02 Lidl Parkplatz 3 LrN 61,8 88,1 421,4 0,0 0,0 0 76,31 -48,6 2,2 -0,5 -0,6 0,0 40,6 
Q03 Abfahrt LrT 63,0 77,2 26,2 0,0 0,0 0 155,06 -54,8 2,3 -14,3 -0,5 3,8 13,7 -12,0 6,0 
Q03 Abfahrt LrN 63,0 77,2 26,2 0,0 0,0 0 155,06 -54,8 2,3 -14,3 -0,5 3,8 13,7 0,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung -
Dachfläche LrT 88,9 35,0 53,3 72,9 91,5 0,0 0,0 0 137,94 -53,8 1,8 -7,0 -0,1 0,8 14,5 -12,0 6,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Dachfläche LrN 88,9 35,0 53,3 72,9 91,5 0,0 0,0 0 137,94 -53,8 1,8 -7,0 -0,1 0,8 14,5 0,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Seitenwand LrT 88,9 40,0 48,3 67,9 89,8 0,0 0,0 3 140,01 -53,9 2,0 -13,2 -0,1 2,1 7,6 -12,0 6,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Seitenwand LrN 88,9 40,0 48,3 67,9 89,8 0,0 0,0 3 140,01 -53,9 2,0 -13,2 -0,1 2,1 7,6 0,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht LrT 88,7 25,0 60,9 73,0 16,0 0,0 0,0 3 143,78 -54,1 2,2 -18,4 -0,3 1,5 6,8 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht LrN 88,7 25,0 60,9 73,0 16,0 0,0 0,0 3 143,78 -54,1 2,2 -18,4 -0,3 1,5 6,8 0,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag LrT 88,7 1,0 83,3 95,3 16,0 0,0 0,0 3 143,78 -54,1 2,3 -20,6 -0,4 2,7 28,2 -12,0 6,0 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag LrN 88,7 1,0 83,3 95,3 16,0 0,0 0,0 3 143,78 -54,1 2,3 -20,6 -0,4 2,7 28,2 
Q03 Rangieren LrT 66,0 80,2 26,2 0,0 0,0 0 155,06 -54,8 2,3 -14,3 -0,5 3,8 16,7 -12,0 6,0 
Q03 Rangieren LrN 66,0 80,2 26,2 0,0 0,0 0 155,06 -54,8 2,3 -14,3 -0,5 3,8 16,7 0,0 0,0 
Q03 Rückfahrwarner LrT 61,0 75,2 26,2 0,0 6,0 0 155,08 -54,8 2,2 -16,1 -0,6 4,5 10,4 -12,0 6,0 
Q03 Rückfahrwarner LrN 61,0 75,2 26,2 0,0 6,0 0 155,08 -54,8 2,2 -16,1 -0,6 4,5 10,4 
Q04 Rückkühler LrT 75,0 75,0 0,0 0,0 0 130,50 -53,3 2,2 -2,5 -1,5 0,0 19,9 0,0 1,9 
Q04 Rückkühler LrN 75,0 75,0 0,0 0,0 0 130,50 -53,3 2,2 -2,5 -1,5 0,0 19,9 0,0 0,0 
Q04 Wärmepumpe LrT 73,0 73,0 0,0 0,0 0 129,88 -53,3 2,2 -2,3 -1,5 0,0 18,2 0,0 1,9 
Q04 Wärmepumpe LrN 73,0 73,0 0,0 0,0 0 129,88 -53,3 2,2 -2,3 -1,5 0,0 18,2 0,0 0,0 
I 4: Sägewerkstraße 15   EG   LrT 53,4 dB(A)   LrN 35,8 dB(A)   
Q02 Lidl Einkaufswagen LrT 55,8 72,0 42,1 0,0 0,0 0 43,60 -43,8 2,7 -0,1 -1,1 1,0 30,7 -7,7 0,0 
Q02 Lidl Einkaufswagen LrN 55,8 72,0 42,1 0,0 0,0 0 43,60 -43,8 2,7 -0,1 -1,1 1,0 30,7 
Q02 Lidl Parkplatz 1 LrT 62,0 89,7 588,8 0,0 0,0 0 41,50 -43,4 2,5 -1,9 -0,4 0,7 47,4 4,0 0,0 
Q02 Lidl Parkplatz 1 LrN 62,0 89,7 588,8 0,0 0,0 0 41,50 -43,4 2,5 -1,9 -0,4 0,7 47,4 
Q02 Lidl Parkplatz 2 LrT 61,7 87,5 379,2 0,0 0,0 0 51,88 -45,3 2,5 -1,4 -0,5 0,1 42,9 4,0 0,0 
Q02 Lidl Parkplatz 2 LrN 61,7 87,5 379,2 0,0 0,0 0 51,88 -45,3 2,5 -1,4 -0,5 0,1 42,9 
Q02 Lidl Parkplatz 3 LrT 61,8 88,1 421,4 0,0 0,0 0 67,22 -47,5 2,5 -1,1 -0,6 0,0 41,3 4,0 0,0 
Q02 Lidl Parkplatz 3 LrN 61,8 88,1 421,4 0,0 0,0 0 67,22 -47,5 2,5 -1,1 -0,6 0,0 41,3 
Q03 Abfahrt LrT 63,0 77,2 26,2 0,0 0,0 0 90,64 -50,1 2,4 -0,9 -0,6 2,8 30,6 -12,0 0,0 
Q03 Abfahrt LrN 63,0 77,2 26,2 0,0 0,0 0 90,64 -50,1 2,4 -0,9 -0,6 2,8 30,6 0,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung -
Dachfläche LrT 88,9 35,0 53,3 72,9 91,5 0,0 0,0 0 95,20 -50,6 2,3 -8,6 -0,1 1,2 17,1 -12,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Dachfläche LrN 88,9 35,0 53,3 72,9 91,5 0,0 0,0 0 95,20 -50,6 2,3 -8,6 -0,1 1,2 17,1 0,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Seitenwand LrT 88,9 40,0 48,3 67,9 89,8 0,0 0,0 3 97,34 -50,8 2,2 -12,4 -0,1 0,8 10,7 -12,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Seitenwand LrN 88,9 40,0 48,3 67,9 89,8 0,0 0,0 3 97,34 -50,8 2,2 -12,4 -0,1 0,8 10,7 0,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht LrT 88,7 25,0 60,9 73,0 16,0 0,0 0,0 3 90,49 -50,1 2,4 -8,9 -0,2 0,7 19,8 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht LrN 88,7 25,0 60,9 73,0 16,0 0,0 0,0 3 90,49 -50,1 2,4 -8,9 -0,2 0,7 19,8 0,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag LrT 88,7 1,0 83,3 95,3 16,0 0,0 0,0 3 90,49 -50,1 2,5 -10,2 -0,3 1,0 41,3 -12,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag LrN 88,7 1,0 83,3 95,3 16,0 0,0 0,0 3 90,49 -50,1 2,5 -10,2 -0,3 1,0 41,3 
Q03 Rangieren LrT 66,0 80,2 26,2 0,0 0,0 0 90,64 -50,1 2,4 -0,9 -0,6 2,8 33,6 -12,0 0,0 
Q03 Rangieren LrN 66,0 80,2 26,2 0,0 0,0 0 90,64 -50,1 2,4 -0,9 -0,6 2,8 33,6 0,0 0,0 
Q03 Rückfahrwarner LrT 61,0 75,2 26,2 0,0 6,0 0 90,65 -50,1 2,8 -1,6 -0,4 3,0 28,8 -12,0 0,0 
Q03 Rückfahrwarner LrN 61,0 75,2 26,2 0,0 6,0 0 90,65 -50,1 2,8 -1,6 -0,4 3,0 28,8 
Q04 Rückkühler LrT 75,0 75,0 0,0 0,0 0 102,43 -51,2 2,5 -4,8 -0,8 0,5 21,2 0,0 0,0 
Q04 Rückkühler LrN 75,0 75,0 0,0 0,0 0 102,43 -51,2 2,5 -4,8 -0,8 0,5 21,2 0,0 0,0 
Q04 Wärmepumpe LrT 73,0 73,0 0,0 0,0 0 103,37 -51,3 2,5 -4,8 -0,8 1,5 20,1 0,0 0,0 
Q04 Wärmepumpe LrN 73,0 73,0 0,0 0,0 0 103,37 -51,3 2,5 -4,8 -0,8 1,5 20,1 0,0 0,0 
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Quelle Zeit

bereich

Li

dB(A)

R'w

dB

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw

dB

ZR

dB

I 5: Neckarstraße 25   1.OG   LrT 45,8 dB(A)   LrN 45,4 dB(A)   
Q02 Lidl Einkaufswagen LrT 55,8 72,0 42,1 0,0 0,0 0 105,56 -51,5 2,6 -22,8 -1,5 3,8 2,7 -7,7 0,0 
Q02 Lidl Einkaufswagen LrN 55,8 72,0 42,1 0,0 0,0 0 105,56 -51,5 2,6 -22,8 -1,5 3,8 2,7 
Q02 Lidl Parkplatz 1 LrT 62,0 89,7 588,8 0,0 0,0 0 69,21 -47,8 2,5 -5,1 -0,3 0,2 39,3 4,0 0,0 
Q02 Lidl Parkplatz 1 LrN 62,0 89,7 588,8 0,0 0,0 0 69,21 -47,8 2,5 -5,1 -0,3 0,2 39,3 
Q02 Lidl Parkplatz 2 LrT 61,7 87,5 379,2 0,0 0,0 0 121,50 -52,7 2,4 -13,7 -0,2 3,2 26,6 4,0 0,0 
Q02 Lidl Parkplatz 2 LrN 61,7 87,5 379,2 0,0 0,0 0 121,50 -52,7 2,4 -13,7 -0,2 3,2 26,6 
Q02 Lidl Parkplatz 3 LrT 61,8 88,1 421,4 0,0 0,0 0 118,85 -52,5 2,4 -13,8 -0,2 3,3 27,4 4,0 0,0 
Q02 Lidl Parkplatz 3 LrN 61,8 88,1 421,4 0,0 0,0 0 118,85 -52,5 2,4 -13,8 -0,2 3,3 27,4 
Q03 Abfahrt LrT 63,0 77,2 26,2 0,0 0,0 0 31,61 -41,0 2,6 -0,5 -0,2 0,1 38,2 -12,0 0,0 
Q03 Abfahrt LrN 63,0 77,2 26,2 0,0 0,0 0 31,61 -41,0 2,6 -0,5 -0,2 0,1 38,2 0,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung -
Dachfläche LrT 88,9 35,0 53,3 72,9 91,5 0,0 0,0 0 21,76 -37,7 2,6 -4,6 0,0 1,8 34,8 -12,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Dachfläche LrN 88,9 35,0 53,3 72,9 91,5 0,0 0,0 0 21,76 -37,7 2,6 -4,6 0,0 1,8 34,8 0,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Seitenwand LrT 88,9 40,0 48,3 67,9 89,8 0,0 0,0 3 19,52 -36,8 2,5 0,0 0,0 0,1 36,6 -12,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung -
Seitenwand LrN 88,9 40,0 48,3 67,9 89,8 0,0 0,0 3 19,52 -36,8 2,5 0,0 0,0 0,1 36,6 0,0 0,0 

Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht LrT 88,7 25,0 60,9 73,0 16,0 0,0 0,0 3 25,90 -39,3 2,6 -11,4 -0,1 0,5 28,4 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Nacht LrN 88,7 25,0 60,9 73,0 16,0 0,0 0,0 3 25,90 -39,3 2,6 -11,4 -0,1 0,5 28,4 0,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag LrT 88,7 1,0 83,3 95,3 16,0 0,0 0,0 3 25,90 -39,3 2,6 -13,0 -0,1 0,7 49,3 -12,0 0,0 
Q03 Einhausung Andienung - Tor-Tag LrN 88,7 1,0 83,3 95,3 16,0 0,0 0,0 3 25,90 -39,3 2,6 -13,0 -0,1 0,7 49,3 
Q03 Rangieren LrT 66,0 80,2 26,2 0,0 0,0 0 31,61 -41,0 2,6 -0,5 -0,2 0,1 41,2 -12,0 0,0 
Q03 Rangieren LrN 66,0 80,2 26,2 0,0 0,0 0 31,61 -41,0 2,6 -0,5 -0,2 0,1 41,2 0,0 0,0 
Q03 Rückfahrwarner LrT 61,0 75,2 26,2 0,0 6,0 0 31,66 -41,0 2,5 -0,5 -0,1 0,1 36,2 -12,0 0,0 
Q03 Rückfahrwarner LrN 61,0 75,2 26,2 0,0 6,0 0 31,66 -41,0 2,5 -0,5 -0,1 0,1 36,2 
Q04 Rückkühler LrT 75,0 75,0 0,0 0,0 0 21,54 -37,7 2,7 -4,5 -0,3 0,7 36,0 0,0 0,0 
Q04 Rückkühler LrN 75,0 75,0 0,0 0,0 0 21,54 -37,7 2,7 -4,5 -0,3 0,7 36,0 0,0 0,0 
Q04 Wärmepumpe LrT 73,0 73,0 0,0 0,0 0 21,78 -37,8 2,7 -4,4 -0,3 0,6 33,9 0,0 0,0 
Q04 Wärmepumpe LrN 73,0 73,0 0,0 0,0 0 21,78 -37,8 2,7 -4,4 -0,3 0,6 33,9 0,0 0,0 
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Legende

Quelle Quellname
Zeit bereich Name des Zeitbereichs
Li dB(A) Innenpegel
R'w dB Bewertetes Schalldämm-Maß
L'w dB(A) Schallleistungspegel pro m, m²
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort 
Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw dB Korrektur Betriebszeiten
ZR dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
Lr dB(A) Pegel/ Beurteilungspegel Zeitbereich
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Anlage 4

Zeichenerklärung

Hauptgebäude
Nebengebäude
Plangebiet
Immissionsort
Emissionslinie Straße
Schienenachse

Beurteilungspegel Tag
LrT

in dB(A)

 <= 35
35 < <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 < <= 75
75 <  
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Anlage 5.1

Zeichenerklärung

Hauptgebäude
Nebengebäude
Plangebiet
Baugrenze
Emissionslinie Straße
Schienenachse
Bereich passive Maßnahmen

Maßgebliche Außenlärmpegel
DIN 4109

in dB(A)

0 < <= 55 Lärmpegelbereich   I
55 < <= 60 Lärmpegelbereich  II
60 < <= 65 Lärmpegelbereich III
65 < <= 70 Lärmpegelbereich IV
70 < <= 75 Lärmpegelbereich  V
75 < > 75 Lärmpegelbereich VI

(RLK(100,1)++65)+3
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Zeichenerklärung

Hauptgebäude
Nebengebäude
Plangebiet
Emissionslinie Straße
Schienenachse

Maßgebliche Außenlärmpegel
DIN 4109

in dB(A)

-9,2233720368548E18< <= 55 Lärmpegelbereich   I
55 < <= 60 Lärmpegelbereich  II
60 < <= 65 Lärmpegelbereich III
65 < <= 70 Lärmpegelbereich IV
70 < <= 75 Lärmpegelbereich  V
75 < > 75 Lärmpegelbereich VI

(GLK(111,1)++65)+3
8.2
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